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Pressebericht zum Projekt „Weihnachtstraditionen im Grenzgebiet“ (18. 12. 2013) 

 

 

Mariánskolázeňsko, o.p.s. setzt gemeinsam mit der Partnergemeinde Mähring (Bayern) ein 

Projekt um, dessen Ziel die Annäherung und Vergleich der Weihnachtstraditionen  

im tschechischen und deutschen Grenzgebiet ist.   

Im Rahmen des Projektes wurde ein Wettbewerb „Der schönste Weihnachtsschmuck und 

Dekoration“ erklärt, an dem Kinder und Erwachsene aus den Gemeinden der Mikroregion 

Marienbad und aus der Gemeinde Mähring in Bayern teilgenommen haben. Die 

Preisverleihung fand am 22. November 2013 in der Gemeinde Tři Sekery (Drei Hascken), in 

der Kirche der Vierzehn heiligen Nothelfer, statt. Danach begann die Reise der 

Wanderausstellung durch alle Mitgliedsgemeinden des Bundes Mariánskolázeňsko und der 

Höhepunkt war die Vorstellung der Ausstellung in der Gemeinde Mähring, in dem örtlichen 

Teil Großkonreuth in Bayern.  

Die Ausstellung wurde in der Eintrittshalle der Grundschule installiert. An der feierlichen 

Eröffnung nahmen die Schüler der Grundschule gemeinsam mit den Pädagogen, Bürger der 

Gemeinde Mähring und aus der tschechischen Seite die Vertreter der Gemeinnützigen 

Gesellschaft Mariánskolázeňsko, die Bürgermeisterin der Gemeinde Drmoul (Dürrmaul) 

Frau Vladislava Chalupková und der Bürgermeister der Gemeinde Valy (Schanz) Herr 

Quido Vlk, teil. Für die Gemeinde Mähring waren Herr Bürgermeister Josef Schmidkonz, der 

ehemalige Bürgermeister Herr Rath und der Gemeinderat Herr Franz Schöner anwesend.  

Die Kinder der Grundschule Mähring haben einige Lieder gesungen und sie haben für uns 

auch eine Überraschung vorbereitet – sie haben ein Weihnachtslied in tschechischer Sprache 

gesungen, was wir sehr geschätzt haben. Für alle Teilnehmer war wieder traditionelle 

weihnachtliche Verköstigung vorbereitet, die gemeinsam mit der bayerischen Seite 

vorbereitet wurde.   

 

Herr Bürgermeister Schmidkonz hat sich für die Zusammenarbeit mit der Mikroregion 

Mariánskolázeňsko bedankt und hat den Wunsch geäußert, dass die Zusammenarbeit, die 

auf einem sehr guten Niveau verläuft, auch in der Zukunft so erfolgreich weiter fortsetzen 

wird. 

 


